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Abmmcmmts Ewtadung
Wir eröffnen hiermit für das II Quartal 1891 für

die Monate

April Mai und Juni
ein neues Abonnement auf das

HalleMe Tageblatt
Das Halle iche Tageblatt wird auch im nächsten Quartal

eine Bereicherung seines Inhaltes erfahren vornehmlich
werden wir bedacht sein im Feuilleton nur anregend und
interessant geschriebene Romane Novellen c beliebter
Autoren zu veröffentlichen

Den lokalen Interessen der Stadt Halle wird das

Halle schs Tageblatt
sls eine der ältesten Lokalzeitungen unserer Stadt beson
dere Aufmerksamkeit schenken

In politischer Beziehung steht das

Halle sche Tageblatt
nach wie vor auf gemäßigt liberalem Boden

Das Halle sche Tageblatt
Wird für ein grdeihliches Zusammenwirken aller biirgers
licheu Elemente m unabhängiger Weise jederzeit emtreten

Im Feuilleton beginnen wir am l April mit dem
spannend geschriebenen Roman von W Hoeffer

DSmon Gold
Das

Halle sche Tageblatt
die Post und durch unsere Träger bezogen
2 Mark

Redaktion
und Verlag des HalleMen Tageblatts

Amtliches Verordnungsblatt für die Stadt Halle

kostet durch
pro Quartal

Der Welfenfszzds
VS Halle 23 März

Minister auf Ver
Kaiser Wilhelm I

D e Thatsache daß ein preußischer
Mittelung d s FSrsten Bsmarck vom
eine SuMin in 350 000 Mark erhalten hat und die
Frage aus welchem Fonds diese Summe entnommen sei
steht jetzt im Vordergrund der Preßerörterungen Für
uns liegt die Sache wie sie will wir sind überzeugt daß
der alte Kaiser nicht zu unrecht gehandelt hat aber der
Welsenfonds ist in den Erörterungen genannt und die
Frage der Prüfung tritt an uns heran ob es moralisch
und gerecht sei auf die Dauer einen Fonds zu erhalten
dessen Verwaltung so unklar und so zu Mißbrauch an
gethan ist wie die des Welsenfonds Dem auf den Mi
nister von Boetticher adge chossenen Pfeil ist durch den Be
such des Kaiserpaars und die sichtbare Auszeichnung des
Ministers und seiner Gemahlin durch das Allerhöchste
Paar die Spitze abgebrochen Die Affaire Boetticher ist
damit sür den Minister abgethan Die Frage ües Welsen
fonds dagegen so brennend ger vrden daß die Regierung
selbst erleichtert ausatdmen wird w nn sie im Landtage
Gelegenheit erhält so weit es im Interesse der Sicher
heit des Staates angängig ist über die bisherige und die
zukünftige Verwendung des Welsenfonds authentische Auf
klärung geben und durch sie den Beweis erbringen zu
Annen daß auch die Geheimfonds bei uns nicht nach
amerikanischer oder russischer Weise verwaltet werden
Die sozialdemokratische und radikale Presse deren Partei
bekanntlich einen geheimen Agitations und Wahlfonds
hat nutzt die fatale Affaire in einer Weiss aus die der
Regierung diese authentische Erklärung zur Pflicht macht
Die Regierung wird denn auch wie wir hören die erste
Gelegenheit ergreifen um alle die gchä sigen Aeußerungen
glänzend zu widerlegen Die Kölnische Zeitung wird
inzwischen zu folgender Veröffentlichung der Geheimge
schichte benutzt die wir als Einleitung zu einer genügen
den spätereren Erklärung betrachten und der wir als
solcher im Nachstehenden Raum geben

H qc
Die Köln Zig schreibt Der Welsenfonds ist in den letz

ten Tagen io häufig genannt worden daß die Erinnerung an
seine Entstehungsgeschichte wünschenswerth sein dürfte Bei
den Verhandlungen über die Vermögensverhältnisse des früheren
Königs Georg von Hannover wcr die politische Auffassung
Maßgebend gewesen daß Preußen ihm nicht mehr Nachtheile
zufüge als die Sicherftellung der nationalen Gesammtpolitik
bedinge Diese Sicherftellung wurde nur dann im vollen Um
fange für möglich erachtet wenn der entthronte König durch
in freiwillig unterzeichnetes Abkommen an den Tag legte daß

die ihm gewordene Abfindung als einen angemessenen Gegen

werth sür sein sniheres Einkommen ansehe Da die Ausant
wortung der Domanialgüter au ihn mit wichtigen Staats
interessen im Widerspruch stand o konnte es sich nur um ewx
freigebige Gelder,tschädigung handeln und diese wurde von der

preußischen Regierung für König Georg auf 6 Millionen
Thaler festgeletzt und vom preußischen Landtage genehmigt
vom Abgeordnetenhause am 1 Februar 18K3 nur mit großem
Widerstreben namentlich hervorragender nationalliberaler Mit
glieder so Miguels Laskers Twestens mit 25t gegen 113
Stimmen In dem mit König Georg hauptsächlich durch Ver
mittelung des Abgeordneten Dr Windthorst abgeschlossenen
Bertrage vom 29 September 1867 war ausdrücklich festgesetzt
daß das Kapital nicht au den König ausbezahlt werden solle
sondern nur die Zinsen Als aber die silberne Hochzeit des
Königs am 18 Februar 1868 in Hietzing zu einer großen poli
tischen Kundgebung ausgenutzt wurde als der König dort vor
1200 aus Hannover eingetroffenen Männern und Frauen den
bekannten Trinkspruch ausbrachte Auf die Wiederherstellung
des Welfenreiches und Welsenthrones als die Welfenlegion
ihr Unwesen in Paris trieb da erforderte die Sicherheit des
Staalsgebietes die Beschlagnahme des gesammten Vermögens
des Königs Georg soweit es im Preußischen Besitz war Die
Beschlagnahmeverordnung erfolgte am 2 März 1863 und sie
wurde nachträglich von beiden Häusern des Landtages genehmigt
In der Verordnung wurde ausdrücklich bestimmt Aus den in
Beschlag genommenen Objekten und Revenüen sind mit Aus
schließung der Rechnungslegung an den König Georg die Kosten
der Beschlagnahme und der Verwaltung sowie der Maßregeln
zur Uebsrwachung und Abwehr der gegen Preußen gerich
teten Unternehmungen des Königs Georgs und feiner Agenten
zu bestreiieu Verbleibende Uebcrschüsse sind dem Vermögen
bestande zuzuführen Seit dem Tode des Königs Georg
1878 reicht eigentlich der Wortlaut dieser Verordnung nicht
mehr aus denn die gegen Preußen gerichteten Unternehmungen
des Herzogs von Cumberland die zumal im Jahre 1885 nach
dem Tode des letzten Herzogs von Braunschweig leicht hätten
verhär gnißvoll werden können sind im Wortlaut der Beschlag
nahmeverordnung nicht erwähnt Dennoch kann es keinem
Zweifel unterliegen daß dem Sinne der Verordnung gemäß
auch die Bestrebungen aller Nachkommen des Königs Georg
und ihrer Agenten durch die Verordnung getroffen werden sollen
und daß die Wiedi,rau5hebung der Beschlagnahme dieses Ver
mögens und seiner Einkünfte die übrigens die Zustimmung
beider Häuser des Landtags zur Voraussetzung hat erst dann
erfolgen kann wenn die Nachkommen des Königs Georg förm
lich die Einverleibung Hannovers in Preußen anerkennen und
auf die Wiederherstellung dis frühere Königreichs verzichter
Von diesem Zustande sind wir bei der Stimmung des Herzogs
von Cumberland noch weit entfernt die Verwaltung und Ver
wendung der Einkünfte des Welsenfonds durch die preußische
Regierung wird daher noH für lange Zeit unvermeidlich sein
Die Verwaltung des beschlagnahmten Vermögens untersteht
ausschließlich der Verantwortlichkeit des Finanzministers und
unter ihm der königlichen Verwaltungscommission in Hannover
deren Vorsitzender der jeweilige Oberpräsident der Provinz
Hannover und deren Mitglieder der Ober Jägermeister und
Generallieutenant z D Gebhard v Kotze sowie der Ober
Regierungsrath Hüger in H mnover bilden Sobald alle Kosten
der Verwaltung und Beschlagnahme gedeckt sind überweist der
Finanzminister den ganzm Rest der Gesammteinkünfte dem
preußischen Ministerpräsidenten dem allein die Bestimmung der

Verwendung der Einkünfte zufällt und der auch allein die
Verantwortung für die richtige der Beschlagnahmeordnung ent
sprechende Verwendung zu übernehmen und zu tragen habe Alljähr
lich legt cr persönli wm Könige Rechnung über diese Verwendung
der Einkünfte und jährlich erbittet er sich vom Könige eine aller
höchste Kabinetsoröre welche die nachgewiesene Verwendung
gutheißt Sobald diese Ordre ergangen ist werden sofort alle
Belege der Rechnungslegung verbrannt nur diese Ordre wird
zu den Akten genommen und so allein ist es möglich daß die
einzelnen Aufwendungen nach Ziel und Herkommen durchaus
geheim bleiben können Daß zumal in den ersten Jahren
zumal so lange die Welfenlegion in Paris bestand und so oft
Kriegsgefahren die Hoffnungen der welfischen Agenten neu be
lebten und bestärkten sehr große Summen insbesondere im
Auslande für eine zuverlässige Beobachtung und Abwehr der
welfi chen Bestrebungen ausgegeben worden sind ist weithin
bekannt Dik Dinge die noch 1385 gespielt haben sind neuer
dings bei den Erinnerungen an die Thätigkeit Windihorst s
genügend angedeutet worden um ihre Tragweite feststellen zu
können Ebenso ist aus zahlreichen Andeutungen früherer Zeit
bekannt daß Fürst Bismarck zur Abwehr welfischer Unter
nehmungen auch diejenige Thätigkeit der Regierung zählte
welche dahin abzielte den Bewohnern Hannovers den Ueber
gang und das Leben in den neuen preußischen Verhältnissen
möglichst angenehm und leicht zu machen So gilt es denn
auch als wahrscheinlich daß eine große Anzahl von gemein
nützigen Unternehmungen in der Provinz Hannover Bauten
von Kirchen Museen Straßen Wohlthätigkeitsanstalten aus
dem Welsenfonds bestritten ist oder wenigstens beträchtliche

Zuschüsse erhalten hat Die Empfänger dieser Beiträge aus
dem Welsenfonds werden schwerlich Kenntniß von ihrem wirk
lichen Ursprung erhalten haben Jedenfalls geht aus dem Ge
sagten hervor daß eine Beweisführung dieses Ursprunges
durchaus unmöglich ist sobald das betreffende Jahr der Ver
ausgabung der Summe abgelaufen ist und die Kabirieisordre
die Rechnungslegung genehmigt hat Jede Behauptung daß
eine einzelne bestimmte Summe aus dem Welsenfonds entnom

men ist muß alsdann naturgemäß beweislos bleiben und die
Verbreitung entsprechender beweisloser Behauptungen entbehrt
aUo ebenso wie die daran geknüpften Folgerungen einer sichere
Unterlage

Die Münch Neuesten Nachr schreiben in derselben
Sache

Wir verschmähen es ehe Klarheit geschaffen worden ist
auf bloße Vermuthungen hin schwere Anklagen zu erhe
ben und nehmen vorerst an daß Alles mit rechten Din
gen zugegangen ist bis uns das Gegentheil bewieseN
worden ist wenn wir auch zur Zeit eine Erklärung des
Vorganges nicht geben können Aber eine andere Em
pfindung drängt sich uns gebieterisch auf und das ist di
Ueberzeugung von der Gefährlichkeit geheimer jeder Kon
trole entzogener Fonds in einem konstitutionellen Staats
wssen Man mag zugeben daß die Regierung eines
jeden großen Staates in die Lage kommen kann Gelder
zu verwenden über welche mit Rücksicht auf die auswär
tige Politik eine öffentliche Rechnungslage unthunlich er
scheint Dann aber sollte im eigenen Interesse die Re
gierung darauf bedacht sein sich selbst D charge ertheile
zu lassen einmal durch einen Obersten Rechnungshof
sodann durch eine Kommission von Verirauensmcmmm
des Parlaments auf deren unbedingte Verschwiegenheit
sie vertrauen darf Im eigenen Interesse sollte jede Re
gierung dies Verfahren beobachten denn hierdurch entzieht
sie jeder Verdächtigung und Verleumdung den Boden
als ob die geheimen Fonds nichts ordnungsgemäß ver
wandt worden seien Schwer und hart rächt sich jetzt
das diäte Geheimniß mit dessen undurchdringlichM
Schleiern die Regierung leider mit Zustimmung der
Mehrheit des Parlaments den Welsenfonds umge
ben dm

Brksunilich ist dieser Geheimfonds durcy Gesetz vom
15 Februar 1869 geschaffen worden aus oem besch ag
m hmten Vermögen des Königs Georg von Hannover
Ja Z 2 wird die Rechnungslegung ausdrücklich ausge
schloffen als Zweck des 16 Millionen Thaler betragm
den Fonds wuroe gesetzlich bestimmt die Maßregeln zur
UeberWachung und Abwehr der gegen Preußen gerichtetem
Unternehmungen des Königs Georg und seiner Agenten
zu bestreiten Es ist aber offenes Geheimniß daß im
Laufe der Jahre als die welfischen Angriffe nachließe
die Zinsen Sieles Fonds etwa 2 Millionen Mark ande
ren ZDecken zuflössen der Königin Marie von Hannover
urd ihren Töchtern wurde ieit 1879 eine Apanage so
240 000 Mark aus dem Wllsenfonds gezahlt Der
weitaus größte Theil aber der Reute wird nach allge
meiner Ueberzeugung zur Unterstützung einer ausgebreite
ten offiziösen Presse verwendet Dies ist bistritten aber
nicht widerlegt worden Welches Urtheil diese Presse
und also indirekt der Welsenfonds in Dmtichland
angerichtet hat brauchen wir nicht weiter zu erörtern
Das ist ja jetzt anders geworden d e gewerbsmäßige
Verhetzung der Volksgenossen durch bezahlte Federtzeldm
hat aufgehört Unstreitig aber würde es in den weite ieK
Kreisen mit Freuden begrüßt werden und der nsoe Kars
würde durch Beseitigung einer schlimmen Erbschaft sich
selbst den besten Dienst erweisen wenn der Welsenfonds
aufgehoben oder doch unter die oben bezeichnete Kontrsle
gestellt würde Es darf und soll nicht sein daß em der
artiger dunkler Pankt fortwährend in unserer sonst so
durchsichtigen Fmanzverwalwng besteht Nach seinem
Ursprung wie nach seinen Zwecken und seiner Verwen
dung ist der Welsenfonds ein unerträglicher Anachronis
mus Warum also wird nicht endlich ein Strich durch
diese Hinterlassenschaft einer längst überwundenen Zeit ge
macht Ob man die Gelder an den Herzog von Cum
berland zurückzahlt oder ob man sie der allgemein
Staatskasse zuführt oder endlich ob sie für öffentliche
Wohlfahrtszwecke in der Provinz Hannover verwendet
werden dies Alles sind reine Nützlichkeitsfragen die gakK
praktisch und nüchtern behandelt werden können

Zum NetW md bei den schlefischen
Webern

N Berlin 23 März
Man schreibt uns
Wenn von anderer Seite daraus hingewiesen wird daß

währüld des W nle s tem akuter Nothstand bei den Ws
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bern im Glatzer Gebirge vorhanden gewesen sei so stimmt
diese Bemerkung mit den Erhebungen überein welche von
berufener Seite in den schleichen Weberdistrikten ange
stellt worden sind Trotzdem bleibt die Thatsache bestehen
daß ein solcher Nothstand trauriger Art unmittelbar be
vorsteht wenn nicht energische Mittel zur Abwehr ergriffen
werden

Die Handwebermdustrie welche in Schlesien von etwa
39,000 Menschen ausgeübt wird ist im Absterben be
griffen und die Handweberwaare wird bald keinen Absatz
mehr finden

Es liegen z B allein bet der Firma Christian Dierig
in Langenbielau 30 40 000 Stück Handweberwaaren von
deren derselbe nur so wenig verkaufen kann daß die von
ihm beschäftigten über 2000 Weber größtentheils in der
Grafschost Glatz bei fortlaufender Arbeit jährlich erheb
lich mehr liefern als verkauft werden kann Dierig hat
zur Zeit ein Kapital von fast einer Million in diesen
Handweberwaaren brach liegen und verliert jetzt schon
zährlich 50000 Mark Zinsen Wenn das so weiter geht
hört eines Tages die Arbeit für die Weber ganz auf und
dann bricht ein Nothstand aus welcher im Moment gar
nickt bewältigt werden kann

Deshalb ist s lehr wünschenswerth daß zur rechten
Zeit die rechten Mittel ergriffen werden um unüberseh
bares Elend zu verhüten Diejenigen Behörden und In
stitute welche hauptsächlich derbe und gute Waare brau
chen sollten sich an kleinen Schönheitsfehlern wie sie bei
der Hsridweberwaare nicht zu vermeiden sind nicht stoßen
sondern in umfangreichem Maße Arbeit bei den Webern
bestellen Durch das vom deutschen Osfizierverein in den
Monaten April und Mai d I in Reichenbach zu schaffende
Tentralbureau für die Organisation der Handweber Arbeit
wird die Bestellung und Ablieferung der Waare ja bedeu
tend erleichtert werden

Wenn behauptet wird daß die Weber unlustig zu an
derer Arbeit seien so können wir dem nur vollkommen
beipflichten Jene Leute bilden gewissermaßen eine Race
für sich sie hoben von Kindheit an im Zimmer am Web
stuhl gesessen sie können weder die rauhe Luft noch harte
körperliche Arbeit vertragen Sie sind aber auch zu jeder
andern Arbeit untauglich Allmählich erst durch die Ge
wöhnung der heranwachsenden Generation werden diese
Zustände gebessert werden können Es ist zunächst wich
tig die Hausindustriethätigkeit auf solche Artikel zu leiten
von denen mit Sicherheit angenommen werden kann daß
sie noch auf lange Zeit hinaus durch Handarbeit herge
stellt und nicht durch Maschinenarbeit verdrängt werden
Und deshalb wäre es sehr dankenswerth und verdienstlich
wenn Industrielle solche Handindustrieartikel die sich in
größerem Umfange geschäftlich verwerthen lassen in den
bedrohten Handweberdistrikten namentlich in der Graf
schaft Glatz und am Nordabhange des Eulengebirges ein

zuführen sich bemühen wollten Auch hierfür macht die
demnächst ins Leben tretende Hausindustrie Organisation
die Bahn frei

Der Begründer und Leiter dieser Organisation Haupt

Arome des Schicksals
Roman von Fedor von Zobeltitz

Nachdruck verboten

Das wollte auch mir einleuchten und so fuhr ich denn
unverzüglich zum Justizrath Homberg dem alten Freunde
Dörnstrin s und Estern s der mich sehr herzlich empfing
und auf der Stelle bereit war die ganze Angelegenheit
welcher er ein besonderes Interesse entgegenbrachte zu über
nehmen

Ich hätte meine Mission in Berlin nunmehr für vor
läufig erledigt ansehen können da mir Homberg indessen
gesagt hatte er würde sich mit möglichster Schnelligkeit
über den Stand der Angelegenheit informiren und mir
Mittheilen welches Resultat zu erwarten sei und da fer
ner noch fast eine Woche bis zu dem Tage des Zwei
Zampfs vor mir lag so beschloß ich in Berlin zu bleiben
und den Rathschlägen Estern s folgend meine freie Zeit
W benutzen um mich im Pistolenschießen zu üben Ich
Zauste mir eine geräuschlose Waffe und begann meine
Lebungen im Atelier Am ersten Tage kamen mir die e
Vorbereitungen für das Duell unsäglich nichtig und lächer
lich vor aber es war als wüchse der Ernst in mir als
ich erst öfters die Waffe in der Hand gehabt hatte Die
Frage was liegt Dir am Leben zuckte nicht mehr so
häufig von meiner Lippe und das wcltverachtende Lächeln
verschwand vom Gesicht

Niemand konnte jedoch eine größere Freude an diesen
Schießversuchen haben als Peter Der gute dumme
Junge glaubte die Sportlust sei ganz plötzlich in mir
erwacht und erklärte mir mehrfach in längeren Aus
führungen es set boa aus diese Weise den Körper zu
stählen und den Blick zu gewöhnen Er hatte mir auf
Cartonpapier eine Art Scheibe gemalt diese auf einen
K stkndeckel geklebt und das Ganze auf eine Staffelei
Hraktizirt Während der Uebungen selbst wich er nicht
von wei er Seite und glossirte jeden Schuß durch eine
Anröthige Redensart Traf ich tn s Weiße so meinte er

Ei du Donnerwetter der Lauf muß sich ein Bischen
gebogen haben traf ich in S Schwarze so ries er

Alakonör das war einmal bon und schlug die Kugel
in s Centrum ein so verbeugte er sich gravitätisch unv
gratulirte mir in feierlicher Weise

Es war am vierten Tage nach meiner Ankunft in
der zehnten Morgenstunde als ein starkes Klingeln
der Hausglocke mich bei meiner gewöhnlichen Uebung
Aerraschte

Das ist HerrBrandau ich hör s am Ton, meinte
Peter und sprang hinaus um zu öffnen

mann von Wedelt Direktor des Deutschen Ossiziervereins
hegt wie man uns mittheilt den Wunsch daß recht viele
Firmen sich zur Erweiterung des edlen und menschen
freundlichen Unternehmens mit ihm in Verbindung setzen
möchten Bei dem Wohlwollen welches die Behörden
namentlich auch der Handelsminister Herr von Berlepsch
dem Bestreben des Herrn von Wedell entgegenbringen
darf nicht daran gezweifelt werden daß er das Ziel wel
ches er sich gesteckt auch erreichen wird vor allen Dingen
wenn er auf Seiten der Großindustrie die wünschenswerthe
Unterstützung findet Es gilt um es noch einmal zu be
tonen nicht einen vorhandenen Nothstand zu beseitige
fondern einem kommenden vorzubeugen

Deutsches Reich
Persoualveräüdernngen iu der Armee Aus

Berlin wird uns geschrieben Bon den nach alter Tra
dition am 22 März Allerhöchsten OrtS verfügten zahl
reichen Personalveränderunaen in der Armee werden uns
nachfolgende mitgetheilt Der Abschied wurde bewilligt
dem Generalmajor v d Knesebeck Kommandeur der Garoe
feldartillerie Brigade und zum Kommandeur dieser Brigade
Oberst und Flügeladjutant S M des Kaisers Freiherr
Neubronn v Eisenburg bisher Kommandeur des 1 Garde
fetdartillerie Regiments ernannt Der Kommandeur des
Landwehrbezirks 1 Berlin Oberst von Fragstein und
Niemsdorff wurde zum Kommandeur des Grenadier
Regiments Kronprinz Friedrich Wilhelm 2 Schlestsches
Nr 11 ernannt dessen bisherigem Kommandeur Oberst
v Beneckendorff und von Hindenburg unter Verleihung
des Charakters als Generalmajor der Abschied bewilligt
wurde Ferner wurde der Adjutant des Generalfeld
marschalls Grasen Blumenthal Prinz Carolath Rittmeister
Z Is smits des Dragonerregiments Nr 12 als Adjutant
zum Generalkommando des 6 Armeekorps versetzt An
seiner Stelle als Adjutant bei der 4 Armee Inspektion
tritt Rittmeister von Blumenthal bisher Eskadronschef
im Dragonerregiment Nr 19 Herr von Blumenthal
ist ein Sohn des greisen Feldmarschalls zu dem er jetzt
als Adjutant kommandirt wurde In den Generalstab
wurden u A versetzt Major v Bülow bisher Haupt
mann im Grenadlerregiment König Friedrich Wilhelm I
2 Ostpreußisches Nr 3 Hauptmann Vitzthum v Eck

städt bisher Premierlieutenant im Grenadierregiment
Nr 11 In den Nebenetat des Großen Generalstabes
wurde unter Beförderung zum Rittmeister der Premier
Lieutenant Hahn vom Dragonerregiment Nr 10 versetzt
Zur Dienstleistung zum Generalstabe auf ein weiteres
Jahr wurde u A Premierlicutenant Frhr von Zandt
vom Husarenregiment Nr 8 und zur Dienstleistung auf
ein erstes Jahr u A kommandirt v Levetzow Premier
Lieutenant im Dcagonerregiment 18 v Flügge Premier
Lieutenant im Ulanenregiment 9 Graf Schliessen und
von Chelius Premierlieutenants im Leib Gardehusaren

Jch stellte die Scheibe bei Seite unv legte die Waffe
fort es war unnöthig daß der Schwätzer mich bei metner
kriegerischen Beschäftigung vorfand

Peter schien sich indessen geirrt zu haben Brandau
pflegte gewöhnlich mit einem lauten Halloh bei mir ein
zutreten statt dessen hörte ich durch die geöffneten
Thüren flüsternde Stimmen die erst allmählich lauter
wurden

Aber ich kann doch nicht mehr thun meine Dame,
sagte Peter als Ihnen versichern daß Herr Werner
nicht da ist

Der Portier hat mir aber mitgetheilt Herr Werner
sei ganz bestimmt noch nicht ausgegangen er muß
also noch anwesend sein

Der Portier ist ein Esel meine Dame er weiß von
nichts

Er ist selber ein Esel und weiß von nichts, tönte
nunmehr sehr energisch die mir wohlbekannt klingende
Stimme dazwischen geh Er zum Teufel und laß
Er mich ein

Im selben Augenblick schon rauschten Frauenkleider
durch das Vorzimmer dann wurde die Thür zu meinem
Atelier weit aufgerissen die Fürstin Katarina Johanna
stand auf der Schwelle

Eh nun Er Schlingel rief sie den Kopf zu dem
ganz verdutzt hinter ihr stehenden Peter zurückwendend

ich wußte ja daß Er mich belogeu hat Wer ist
nun der Esel und mir beide Hände zum Gruße
entgegenstreckend trat sie rasch auf mich zu

Guten Morgen mein lieber Werner Sie sehen ich
habe mir den Eintritt bei Ihnen erkämpfen müssen
aber das schadet nichts ich bin es gewohnt durch Kampf
zum Ziele zu kommen Lassen Sie nur ruhig Ihr
Morgenjäckchen auf und knöpfen Sie sich nicht so ängst
lich zu ich gebe wenig auf den äußeren Menschen
wenn mir nur der innere zusagt Darf ich Platz
nehmen Ich habe Manches mit Ihnen zu besprechen

das wird nicht so rasch gehen
Noch immer in halber Befangenheit über das gänzlich

Unerwartete dieses Besuchs rollte ich der Fürstin einen
Sessel heran winkte dann Peter sich zu entfernen und
schloß d Thür

Ich bin allerdings etwas erstaunt Sie so unerwartet
hier zusehen gnädigste Durchlaucht, begann ich zögernd
und muß um Entschuldigung bitten daß ich mich vor

Ihnen in nicht sehr schicklichem Costüme Präsentire
Gestatten Sie daß ich in Eile meinen Anzug wechsle

Vielleicht darf ich Ihnen inzwischeu eine Erfrischung
vorsetzen lassen

Regiment Ferner ist der Hauptmann vom G vße
Generalstabe John von Freyend zum Generalstabe des
3 Armeekorps und der Oberstlieutenant von Huene ge
nannt v Hoiningen zum Generalstabe der 29 Division
nach Freiburg versetzt worden Endlich ist dem Kom
mandeur der 10 Kavalleriebrigade Gmeralmajor v d
Decken der erbetene Abschied bewilligt und zu seinem Nach
folger Oberst von Rosen bisher Kommandeur der 37
Kavalleriebrigade ernannt worden An des Letztern Stelle
tritt der Oberst von Kraatz KoschlaU bisher Kommandeur
des ostvreußischen Dragonerreqiments Nr 10

Znr Krage der zweijährigen Dienstzeit Wie
das Deutsche Tagebl, ankündigt läßt der durch seine
tactischen und historischen Werke in weitesten Kreisen be
kannte Generallieutenant zur Disposition v Boguslawskr
in den nächsten Tagen im Verlage von Friedrich Luck
hardt in Berlin eine Schrift veröffentlichen wodurch er
die Nothwendigkeit der zweijährigen Dienstzeit bei ollen
Waffengattungen mit Ausnahme der Cavallerie in Vor
schlag bringt Der Verfasser sucht nachzuweisen daß wir
ohne diese Maßregel Frankreich gegenüber numerisch stets
in bedeutendem Nachtheil sein müssen schildert die Mängel
des Dispositions Urlaubwesens und der Ersatzreserve über
zeugend und beurtheilt den bei der Fahne zurückbehalteneu
Rest des dritten Jahrganges nicht als eine Stütze sondern
als eine Gefahr für die Armee Der Standpunkt des
Verfassers ist ganz verschieden von dem der freisinnigen Par
tei da er sogar einen höheren Präsenzstand als jetzt und
sehr zahlreiche Ausgleichsmaßregeln bei Einführung der
zweijährigen Dienstzeit für nothwendig erklärt

Die Reichs dank Der Reichsanzeiger veröffent
licht folgenden kaiserlichen Erlaß

Ich habe aus Ihrem Berichte vöm 10 d Mts mit
lebhaftem Interesse von der bedeutenden Steigerung welche
der Geschäftsverkehr der Reichsbank in allen Zweigen ihrer
Verwaltung im abgelaufenen Geschäftsjahre erfahren bat
Kenntniß genommen Obwohl diele dem Gelchäftsumsay
wie der Höhe des Reingewinnes nach vt her nicht er
reichte Entwicklung nicht als Zeichen einer besonders günstigen
Lage der allgemeinen wirthschaftlichen Verhältnisse betrachtet
werden kann in so fern sie nicht sowohl in einem Aufschwung
von Handel und Industrie als vielmehr in einer dem Credit
bedürfniß nicht entsprechenden Flüssigkeit der C rculations
mittel ihre vornehmlichste Ursache hat so ist doch anderseits
grade der VerwallungSbericht des verflsssenen Jihrcs mir
ein erneuter Beweis dafür daß d e Reichsbank auch unter
schwierigen Verhältnissen es versteht den an sie herantretenden
Anforderungen des Creditvertehrs in vollem Umfanae ge
recht zu werden und den Peatz der ihr als dem ersten Credit
institut im Reich zugewiesen ist auszufüllen Auch das
überaus günstige finanzielle Ergebniß zeugt ebensowohl von
der Umsicht in der Leilung als von der Pflicht reue in der
Ausführung Ich beauftrage Sie allen Beteiligten Meine
Anerkennung und Zufriedenheit aufzusprechen

Berlin den 13 März 1891
Äilhehm 1 R

An den Reichskanzler
k Erleichterung im Patzzlvang Aus Straßburg

i E meldet man u s In oer Handhabung der Paß
ordnung ist eine Erleichterung eingetreten weitere werden
hoffentlich bald folgen Den französischen Grenzbewoh
nern die den nahegelegenen deutschen Marktplätz n Pro

Lassen Sie Beides wenn ich bitten darf Einer Er
frischung bedarf ich nicht und Jh en Morgenanzug finde
ich sehr hübsch Kommen wir zur Sache Ich hgh
vorgestern telegraphisch die Nachricht erhalten daß Sie
sich m t meinem Sohne dem Prinzen Felix duelliren
wollen Ist das wahr

Nun hatte ich mit einem Schlage die Sachlage über
schaut Aenni Bernut hatte ihre Drohung ausgeführt

Es ist wahr Durchlaucht entgegnete ich Sie
wissen es und werden nicht im Stande sein den Zwei
kampf zu verhindern weshalb soll ich es also
leugnen

Die Worte reueten mich fast als ich sie ausge
sprochen hatte Die Fürstin warf mir einen Blick zu
der mrr in die Seele schnitt Es lag eine tiefe Trauer
in ihm

Erzählen Sie mir was Hit es gegeben fuhr sie
herrisch fort aber ihc Ton schlug sofort um als sie
merkte daß ich mit der Antwort zögerte er wurde
weicher und inniger Kann ich das nicht erlangen
Handelt es sich nicht un das Leben wemeS Sohnes
meines Einzigen O lieber Herr Werner Sie wissen
ja nicht welch schwere Prüfungen mir der Himmel in
diesem letzten Zahre aufeilegt hat Wüßten Sie es so
würden Sie vielleicht qiößeres M tleid mit et er armen
Frau und einer noch ärmeren Mutter haben

Ein schluchzender Laut klang durch ihre St mme Im
Augenblick war das herrische Wesen das sie sonst charab
teri sirte geschwunden Sie sah gebrochen und müde aus
und erschien mir plötzlich um Jahre gealtert in der kur
zen Zeit die zwischen meinem Ausenthalte in Ettburg
und heute lag

Ich verneigte mich Nun gut Durchlaucht, entgeg
nete ich auch auf I re letzte Frage will ich Rede
stehen Ich kann mich kurz fassen Prinz Salau hat
sich in das Herz meiner Braut hineinzustehlen qewsßt
und mich um meine Liebe mein Glück und meine Zukunft
betrogen Das ist Alles aber ich meine genug

De Fürstin nickte gedankenlos
Das ist genug wiederholte sie monoton mehr als

genug Und fuhr sie fort während ihr Blick mich mit
dem Ausdruck flehender Bitte umfaßte es ist gar keine
Hoffnung vorhanden daß die verirrten Herzen noch ein
mal den rechten Weg finden könnten

Nein, erwiderte ich hart keine
Nun war es vorbei mit der Fassung der schwer ge

prüften Frau Sie sprang auf und trat an das Fenster
um die Thränen zu verbergen die ihre Wangen netzten

Welch unseliges Geschick ist es das mich seit Jahre



Wie zuführen dann aber wieder selbigen Tages nach
Hause zurückkehren ist der Eintritt in das Reichsgebiet
auch ohne Paß gestattet worden Ferner sind die an
Grerizübergangsstationen den Dienst überwachenden Regie
rungsassessoren angewiesen worden dahin zu wirken daß
llebergriffe seitens der Gensdarmerie nicht vorkommen
Die durchreisenden Passagiere des Orient Expreß Zuges
Paris Wien Konstantinopel find der Paßverordnung
icht unterworfen auch verlautet daß demnächst wieder

der Besitz eines durchgehenden Billets z B Rancy
Zmlsruht als genügende Legitimation erachtet werde

A s l a n d
SV Zur parlamentarische Lage in Oesterreich wird

Ans aus Wten geschrieben Der Führer der ehemaligen
Majorität Graf Hohenwart hat gestern die Slovenen
die Klerikalen die Kroaten und Rumänen zu eimm 50
Mitglieder umfassenden Klub vereinigt dem sich möglicher
weise noch die antisemitische Gruppe Liechtenstein an
schließen wird Nach dieser Parteibildung erscheint die
Möglichkeit eines Zusammengehens des Grafen Hohen
wart mit der denrschliberalen Partei endgültig ausge
schlossen Da Graf Hohenwart auf die Mithülfe der
Jimgczcchen unmöglich rechnen kann so würde er selbst
mit den polnischen Abgeordneten nicht über die Mehrheit
des Hauses verfügen Unter solchen Umständen darf die
gestrige Parteibildung als das Korrelat zu der bevor
stehenden Vereinigung der Deutsch Liberalen mit den
Polen und dem konservativen Großgrundbesitz angesehen
werden Graf Hohenwart wird als Führer der Oppo
sition in staatsrechtlichen Fragen über ca 120 Stimmen
verfügen von denen jedoch in rein politischen Fragen
wie die Schulgesetzgebung c etwa 30 Stimmen tn Weg
sall kommen dürften

on Aus Galizie wird uns berichtet Wie aus
Lemberg geschrieben wird sind innerhalb der altruthemschen
Partei infolge der Verstimmung über die Niederlage bei
den jüngsten Reichsrathswahlen MißHelligkeiten aüsge
brochen Man beschuldigt den Führer der Altruthenen
A tomewicz allzugroßer Lauheit und ist mit der Haltung
des Parteiorgans Czerwonaja Rus unzufrieden Wie
verlautet soll Antoniewicz bestimmt werden um seine
Penstonirung einzukommen damit es seine volle Unab
hängigkeit gewinne und die Redaktion des Czerwonaja
RuS soll den Händen des bisherigen Leiters entzogen
und gründlich reorganisirt werden

Die Italiener in Abeffinien Es scheint daß
die Zage der Italiener m Äbessinten in Folge der kaum

verfolgt klagte sie Wie mußte ich kämpfen um mir
meine Kraft zu erhalten und nun bricht Alles Alles über
mich zusammm Keine Hoffnung mehr keine Aussicht
aus Besserung kein Lichtblick O es ist hart ver
zweisiungsvoll Wie konnte mir Felix das anthuen
iNuß e er nicht wissen wie schmerzlich er mich durch seine

Thorheit triffen würde
Sie wandte sich hastig nach mir um
Ja eine Thorheit ist s, wiederholte sie aber

eine wohlüberlegte Ich kenne mein eigenes Blut Felix
ik em Totz opf und er setzt durch was er will All
meinen Bitten entgegen ließ er sich aus der Armee ver
schieden er wird auch das Mädchen das er Ihnen
Sie Aermster geraubt hat heirathen obwohl er weiß
daß er mit dieser Mesalliance sich selbst am meisten
schädigt Welch ein Thor ist er wenn er glaubt der
Reichsgras würde sich ärgern daß abermals Einer der
Salau s mit einer Bürgerlichen vor den Altar tritt
Im Gegentheil dieser krasse Egoist wird das Ereig
wtz mit Freuden begrüßen und m gewohnter gehässiger
Weise gegen uns ausnützen

Die Fürstin drückte ihr parsüinirtes Taschentuch gegen
die Augen und ließ sich abermals nieder

Da klage und klage ich fuhr sie fort während sie
das Battistiuch in nervösem Fingerspiel zerknitterte und
Sie wissen noch nicht einmal wie folgenschwer dieser neue
unüberlegte Schritt meines Sohnes für uns werden kann
Der Prozeß dem wir mit unserem Lehnsvetter den Reichs
grasen zu Salau Salau seit Jahren führen steht vor der
Entscheidung und diese wild aller Wahrscheinlichkeit nach
ungünstig sür uns ausfallen Dann aber ist nicht nur
Tttburg unwiderbringlich für uns verloren sondern wir
werden auch des Fürstentitels verlustig gehen und mehr
noch wir werden zu armen Leuten werden denn ich
habe den größten Theil des Privatvermögens meines ver
storbenen Mannes für die Verbesserung unserer Besitzungen
aufgewendet Felix weiß das er weiß Alles und
in seinem wilden zügellosen Trotze versucht er das
Schicksal das uns bevorsteht noch zu übertrumpfen Wie
soll das enden

Eine tiese Verzweiflung klang aus den Worten der
Fürstin heraus Wo war das stolze Selbstbewußtsein
das sie sonst so gern zur Schau trug geblieben

Ach befand mich in seltsammer Lage dieser Frau
gegenüber Sie dauert mich aber den Trost den sie
cm mir verlangte konnte ich ihr nicht geben Ich ahnte

was sie wollte obwohl sie es noch nicht ausgesprochen
hatte sie hielt mich für den Einzigen der das lecke
Schiffe ihrer Hoffnungen noch einmal dem Hafen
zutreiben könnte

Die Hände auf dem Rücken gefaltet schritt ich

zu

L Nmer auf und nieder Ich fühlte yewißermaßen
Blick mich verfolgte und wie ihr Auge angstvoll

eder meiner Bewegung hing
Felix

UMsetzmig folgt

im
wie

an

noch zweifelhaften Tieulosigkeit des Negus Menelik eine
sehr ernste werden wird Die Römischen Zeitungen ver
öffentlichen heute wie ein Telegramm des Bureau Hirsch
berichtet folgende offiziöse Note

Da Zweifel über die Bedeutung des Artikels 17 im
Vertrage vom 2 Mai 1839 welchen der Graf Antonelli
mit Abeffinien abgeschlossen sich erhoben haben glaubte
vie italienische Regierung den Grafen Antonelli an den
Hof Meneliks senden zu müssen um die vorhandenen
Zweifel zu beseitigen Da aber beide Parteien nicht
übereinkommen konnten hat Antonelli am 11 Februar
Menelik verlassen und sich in Silah nach Italien ein
geschifft

d Schießen gegen Schneewälle Man schreibt uns
aus Petersburg Äm Mittwoch den 6 März fanden
auf Anregung eines deutschen Ingenieurs auf dem Ar
tilleriepolygon in de Nähe von Kolpino ein Versuchs
schießen gegen Schneewälle statt Es waren zwei Brust
wehren erbaut welche aus einer Entfernung von 600
Meter durch die Feldartillerie beschossen wurden Die
Geschosse drangen in die Wälle nur 18 Fuß tief ein
Im Ernstfälle würde man diese Wälle weniger breit her
stellen können da die Artillerie ja aus bedeutend größerer
Entfernung cperiren würde Es fand ferner vor Kurzem
auch ein Jufanterieschießen gegen Schneewälle statt Unter
Anwesenheit des Chefs der21 Infanteriedivision General
Lieutenant Graf Borch hatten die Truppen des 81
Apscheroner Infanterieregiments einen Schneewäll von
ca 50 Fuß Läng 18 Fuß Breite und 4 /z Fuß Höhe
errichtet Hinter dem Walle waren in gleicher Ent
fernung voneinander drei Scheiben Nr 1 und eine Scheibe
mit sechs Figuren aufgestellt auf eine jede derselben
wurden drei Salven abgeschossen und zwar aus viererlei
Entfernungen auf 800 400 200 und 100 Schritt Die
Durchschlagskraft der Geschosse durch den Wall war aus

100 Schritt 9 Fuß auf 200 Schritt 5 Fuß 7
Zoll aus 400 Schritt 4 Fuß 7 Zoll auf 300 Schritt

4 Fuß Daraus kann man ersehen daß im Falle
von Krieasoperationen in Winter der Schnee sich vor
züglich als Deckungsmaterial für die Truppen eignen
würde besonders da im Winter die Erdarbeiten infolge
des gefrorenen Bodens sehr schwierig sind

K Bauerngesetze in Rußland Unser Petersburger
Correspondenr schreibt Bezüglich des von uns schon
mitgetheilten Gesetzprojektes über die Unveräußerlichkeit
und Nnverpsändbarkeit des Bauerulandautheils könn en wir
noch nacktragen daß sich die Wirksamkeit des projektirteu
Gesetzes nicht erstrecken soll auf die Gouvernements des
Zarthums Polen die baltischen Gouvernements Trans
kausien und die Gouvernements und Gebiete Sibiriens
Angeregt ist das Gesetzprojekt im Ministerium des Innern
dadurch daß schon seit den 70er Jahren beständige Klagen
bei genanntem Ministerium eingelaufen sind daß die
Bauern gemeinden in stets sich steigerndem Maßstabe des
ihnen zugewiesenen Landantheils verlustig gehen Im
Reichsrathe erwartet man höchst umständliche Debatten
über die neue überaus wichtige Gesetzvorlage die von
einer Kommission unter den Vorsitz des Ministergehilfen
von Plehwe ausgearbeitet ist

l Aus Livland Wie uns aus Petersburg gemeldet
wird sängt nun gegen die bisher in der besseren lettischen
Gesellschaft dominirende deutsche Sprache im Familien
verkehr die lettische Presse an energisch Front zu machen
Die in Riga erscheinende und sehr verbreitete lettische
Zeitung Deenas Laga erläßt einen energischen Appell
an die Letten auch im Familienverkehr und Gesellschasts
leben ssch von dem Deutschthum und der deutschen Sprache
frei zu machen Einen Sinn hätte in der heutigen Zeit
nur die Reichssprache oder die Volkssprache d h die
Lettische

v Cholera iu Tripolis Aus Konstantinopsk meldet
man uns Fast gleichzeitig mit dem Erlöschen der Cholera
in Antiochia Chama und Chomsa wodurch Beyrut sich
schon von der Choleragefahr befreit glaubte ist diese Epi
demie plötzlich in Tripolis seit dem 26 v M heftig
aufgetreten Man schreibt dies Eindringen der Cholera
in Tripolis der in letzter Zeit fahrlässiger gewordenen
Handhabung des Santtätskordons zu Wo ein solcher
wirklich streng gehandhabt worden da hat er sich auch
als sehr nützlich erwksen Das Auftauchen der Cholera
in Tripolis hat nun in Beyrut eine große Panik her
vorgerufen viele Familien christliche wie muselmanische
haben sich nach dem Libanon geflüchtet Der General
gouverneur in Beyrut hat zwar aus Konstantinopel
strenge Befehle bezüglich der Ausrechthaltung des Sani
tätskordons gegen Tripolis bekommen aber die Beyruter
verlassen sich hierauf nicht da es in letzter Zeit vorge
kommen ist daß man den Kordon für Geld hat passtren
können

Personalverändernngen in der Provinz
Reg Bez Merseburg Der der königlichen Regierung

zu Merseburg überwiesen Regierungs Assessor Dr jur Vorm
baum ist in das dortige Regierungs Kollegium eingeführt der
Bürgermeister der Stadt L imbach Ziegler und der Bürger
meister der Stadt Schkeuditz Seeger sind als solche auf
weitere zwölfjährige Amtsperioden wieder gewählt und be
stätigt worden

Reg Bez Magdeburg In der Stadt Magdeburg ist
der kömgliche Gerichts Ässessor Dr jur Adalbert Oehler zum
besoldeten Stadtrathe auf zwölf Jahre Vom Tage der Ein
führung in lein Amt ab gewählt in d r Stadt Gröningen
der Bürgermeister Büchler auf weitere zwölf Jahre vom 15
Januar 1892 ab wieder gewählt und diese Wahlen sind be
stätigt worden Am Gymnasium zu Aschersleben tritt der
Oberlehrer Dr Grosse zum 1 April d I in den Ruhestand
Der bisherige Candtdat des böheren Schulamts Mtttelschul
lehrer Richter tn Bitterfeld ist vom 1 April 1331 ab als
ordentlicher Lehrer am Gymnasium zu Quedlinburg angestellt
worden Die Lehrerin Hopse aus Magdeburg ist zur Hülis
lehrerm an den städtischen Volksschulen daselbst der Schul

amtscandidat Lenz aus Mlstrlngen zum zweiten Lehrer nr
Mechendorf der Schulamtscanindat Peme aus Magdeburg
um sechsten Lehrer in Fermersleben Provisorisch bestellt der
ehrex Prößdorf aus Welsau zum Lehrer an den städtischen

Volksschulen zu Quedlinburg der Lehrer Schlossareck aus
Grunowitz zum Lehrer in Loederburg ernannt der Lehrerin
Sondermann zu Hakeborn die Erlaubniß zur Fortführn der
katholischen Privatschule in Wolmirsleben widerruflich ertheilt
der Lehrer Tapper aus Swinemünde zum Lehrer an den
städtischen Volksschulen zu Magdeburg ernannt worden Die
durch den Tod ihres Inhabers erledigte FSrsterstelle zu Salchan

ist vom 1 Mai d I ab
Zlanken Obersörsterei Planken

ll m der Obe försterei Burgstall
dem Fürster Meerwald zu Plank
übertragen worden

Reg Bez Erfurt Der praktische Arzt Dr med Kam
merer ist zum Kreiswundarzt für den Stadt und Landkreis
Erkürt ernannt worden
Veränderungen in den Pfarvstellen der Provinz

Durch die Versetzung ihres Inhabers ist die Vfarrstelle z
Obernefsa Diözese Weihenfels erledigt worden Dieselbe unter
sällt der freien kirchenregimentlichen Besetzung und gewährt
neben kreier Wohnung ein Einkommen von ca 30äZ Mark

Zur Stelle gehört eine Kirche Die Berufung erfolgt diesmal
durch die Kirchenbehörde mit Konkurrenz der Gemeindewahl
Bewerbungen sind bis 15 Mai d I bei dem königlichen Kon
sistorium einzureichen Durch Versetzung ihres Inhabers ist
die zweite Predigerstelle zu Kroppenstedt Diözese Gröningen
erledigt worden Dieselbe steht unter dem Patronat des Ma
gistrats zu Kroppenstedt welcher der Gemeinde drei Kandidaten
zur Wahl zu präsentiren hat und gewährt neben freier Wohn
ung ein Einkommen von ca 5855 Mk einschließlich 323 Mk
aus dem Pfarrwittthum Durch Versetzung ihres Inhabers
ist die zweit Predigerstelle zu St Moritz in Halberstadt
Diözese Halberstadt erledigt worden Dieselbe gewährt neben
freier Wohnung ein Einkommen von ca 1463 Mark Wegen
event Erhöhung dieses Betrages ans das Normaleinkommen
bleibt weitere Verfügung vorbehalten Die Wahl des Predigers
erfolgt durch die Gemeinde aus drei vom Konsistorium prälen
tirteu Kandidaten Durch die Pensionirung ihies Inhabers
wird die erste Pfarrstelle an der St Katharinenkirche tn Salz
wedel mit dem 1 April d I erledigt werden Dieselbe steht
unter dem Patronate des Magistrats daselbst und gewährt
neben freier Wohnung ein jährliches Einkommen von ca 266V
Mark Zur stelle gehört eine Kirche und eine Kapelle Die
erledigte evangelische Oberpfarrstelle zu Zieqenruck m der
Diözese gleichen Namens ist dem bisherigen Predigtamts Kan
didaten Martin v Gerlach verliehen Zu der erledigten
evangelischen Vfarrstelle zu Thalwinkel in der Diözese Frey
burg a U ist der bisherige Predtgtamts Kandidat Friedrich
Arno Günther zu der erledigten evangelischen Vfarrstelle zn
Unseburg in der Diözese Egeln der bisherige Pastor in Volk
marsdorf Paul Lothar Wolf berufen und bestätigt worden

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Standesamt Halle a S Metdung vom 21 März
Aufgeboten Der Bnchbmdermstr Gustav Müller Lessing

strake 15 uni Lina Kömmpel Geiststraße 36 Der Droguist
Max Krüger Leipz g und Margarethe Schön gr Märker
straße 21 Der Drechsler August E chke gr Wallstraße 1s
und Marie Diesen bach Lessingstraße 10 Der Kaufmann
Ernst Wilhelm Magdeburgerstraße 30b und Friederike Packe
bulch Magdeburgernraße 31 Der Schneider Ernst Veit
Harz 44 und Karoline Wittig Albrechtstraße 13 Der
Fischer Otto Wentzke Giebicheustein und Anna Hotze Halle

Der Wechgerber Alfred Scholz Osterwieck und Emma
Schade Grimma

Eheschließungen Der Bäcker Ernst Löber Schillerilr 15
und Helene Bock lllestraße 15 Der Kaufm Rudolf Weiske
Neustadt 2 und Hedwig Ernst Brunoswarte 6 Der Gold
arbeiter Franz Beck r und Hedwig Böttcher Martinsgasse S

Der Former Wilh Thiele und Ottilie Ziegenhorn Mittel
straße 4 Der Glaser Ernst Weber Parkstraße 22 und
Mathilde Gade Dzondistraße 3 Der Herrschaft Diener
Friedrich Höfer gr Steinstraße 8 und Hedwig Kugler a d
Marienkirche 3 Der Feldausseher Friedrich Hufenreuter und
Christiane Willens Böllbergerweg 39 Der Augenarzt Dr
med Karl Liebrecht Martinsberg II und Elisabeth Gruhl
Lindenstraße 3 Der Bahnarbeiter Otto Rüder Meckelstr 4
und Anna Grunewald Martins asse 16 Der Gymnasial
lehrer Dr Phil Albin Schaaff Magdeburg und Elisabeth
Restlag Magdeburgerstraße 36 Der Kaufmann Wilhelm
Gottschalk Berlin und Agnes Bode Delitzscherstraße 3
Der Tischler Gustav Dörr Friedrichstr 21s und Louile Hahn
Nietlrben Der Fabrikarbeiter Richard Bernack Schulberg 4
und Jda Bräter Ulestraße 5 Der Postassistent Franz Mohr
Liebenwerda und Margarethe Raube kl Milchstraße 6

Geboren Dem Kaufmann Julius Schwarze 1 T Klara
Charlotte Friedrichstraße 22 Dem Waler Paul Renner
1 S Alfred Jodannes P irkstraße 3 Dem Handarbeiter
Friedrich Ernst Schöneborn 1 T Louife Emilie Bertha Ltlien
gasse 4 Dem Versich Beamten Eugen Meyer 1 T Hedwig
Merleburgerstr 13 Dem Bauamieher August Kittelmaun
1 T Ro a Vally Harzgasse 4 Dem Zimmermeister Robert
Gabe 1 T Charlotte Haienstrnße 6 Dem Kaufmann Karl
Elkner 1 T Pauline Louise Gertrud Bärgasse 1/3 Dem
Maurer Adolf Nehring 1 T Hedwig Jda Gertrud Friedrich
straße 25 Dem Kaufmann Kurt Bachmann 1 T Hedwig
Helene Martha Dryanderstraße 3 Dem Kutscher Hermann
Rothcopf 1 T Klara Marie Niemeyerstraße 5 DemMaler
Otto Hartia 1 T Martha Emma Frieda Sophienstraße 7

Gestorben Der Untero fizier Franz Richter 24 I Garnison
Lazaieth Des Kaufmanns Julius Schwarze T todtgeb
Friedrichstraße 22 Des Handarbeiters Hermann Häußler
S Karl 5 I Klinik Des Handarb Hermann Schumann
T Anna Marie 1 I Neustadt 4 Des Handarb Friedrich
Rappsilber S Paul 4 M Ludwigstraße 13 Elise Thiele
21 I Poststraße 9/10 Die Wittwe Johanne Christiane
Lange geb Ohme 70 I Siechenstation Des Schshmacher
meisters Franz Hoffmann Ehefrau Anna Friederike geb Marx
61 I Wcidenplan 1

Im Laufe der Woche verstärken an
Darmkatarrh 3 Tuberkulose 3 Schlaganfall 1 Lungenentzüns
dung 3 Entkräftung 4 Dtspepsie 1 Basilarmeningitis 1 Herz
lähmung 2 Speiseröhrenkrebs 2 Blasenleiden I L bensickwäche
3 Brechdurchfall 1 Rückenmarcksbruch 1 Typhus 1 Unter
leibsentmndung 1 Bauchsellentzündung 1 Krämpfm 2 Gehirns
schlagfluß 1 chr Nierentzündung 2 Altersschwäche 1 Gehirn
entzündung 1 Wassersucht 1 Herzfehler 1 Diphtherie 1 Soor
und Darmentzündung 1 Vergiftung 1

Zusammen 46 Hierunter befinden sich 6 in hiesigen Kranken
Häusern verstorbene Ortsfremde

Ans dem Geschäftsverkehr

von 8 W WMsivsts Specialitäten
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Gardinen
empfiehlt in großer Auswahl

N v Uoaa osllSvks
Gardinen Reste lO sbgepcht eilizcke Küster z emWen Preist

Amtliche KekWlMAWe
KVs /o Anleihe der Stadt Hake a/S vom Jahre 188t

Die Inhaber von Anlkiheiwewen obiger Anlrihe benachrichtigen
wir ergebenst daß auch in diesem Jahrs eine Ausloosuug der
selbe uich stattfinden die vorgeschr eblN Tilgung vielmehr durch
Ausscheidung und Vernichtung von 77600 Mark Anleihescheinen aus
den noch undegebenen Beständen bewirkt w rden wird

Halle a S den 16 März 1891 Der Magistrat

Pappki NutzholMrtion
für Stellmacher Drechsler c

78 Stück Schneideklvtze von zusammen 69 88 edm
12 schwache Stämme von 1,72
40 Haufen starkes und schwaches Zopfholz

ollen am Donnerstag den 2S d Mts von 8 Uhr Vor
mittags an auf dem Nordsriedhofe rnter den im Termin bekannt zu
machenden Bedingungen öffentlich meistbiltend verkauft werden

Halle a S den 19 März 1891 Der Magistrat
Die Lieferung des Mr das Rechnungsjahr 1891/92 erforderlichen

Bedarfs an Papier Schreibmaterialien und sonstigen Bureau
bedürsnissen der hiesigen Kommunal und Polizei Verwaltung soll
unter den im Stadfsekretariät einzusehenden Bedingungen an den
Mindestsordernden vcrgebenwnden

Bezügliche Angebyte sind uuter Beisügnng von Proben
yn daH Stadtlecreiariat einzmLichm

Die Lieferung erstreckt sich auf ca 2 Ries Brieipapier 34 Ries
Kanzleipaprer 90 Ries Cov ptpapier s Ries 1000 Bogen 2200
Bogen 1600 Bogen Actendeckelpapier grau und blau 500 Bogen
Löschpapier 700 Bogen Löschcarton 78 Dutzend Bleistifte 12 Dtzd
Rothstifte 27 Dutzend Blaustifte 190 Groß Stahlfedern 24 Dutzend
Stahlfedernhalter 4 Kilo Oblaten 6 Kilo Siegellack 75 Flaschen
rothe Tinte 65 Fläschchen schwarze und blaue Stempelfarbe theils
mit theils ohne Oel und 43000 Stück Briefumschläge verschiedener
Größe

Halle a/S den 21 März 1891 Der Magstrat
Staude

Ausloosnng der SVz Halleschen Theater Anleihe vom
Jahre S88S

B i der am 12 März dss Js stattgefundenen Ausloosung
obiger Anleihe wurden gezogen die Nummern 70 109 145 169
359 447 543 716 805 832 897

Die Inhaber dieser Schuldverschreibungen fordern wir hierdurch
auf den Kapitalbktrizg derjelben vom t Oktober dss Js ab
bei unlerer Stadthauptkasse gegen Rückgabe der Stücke und der
dazu gehörigen Coupons und Talons zu erheben und bemerken hier
bei deß mit dem gedachten Tage die Verzinsung der ausgelösten
Stücke aufhört

Aus der vorjährigen Mrlooiung ist noch im Rest verblieben
Nr 891

Halle a S den 13 März 1891 Der Magistrat
Staude

Auslosung der 4 pCt Halle schen Stadtanleihe vom Jahre
1882

Die Inhaber der am 12 Mär dss Js ausgeloosten Stücke
obiger Anleihe und zwar
IÄ L Nr 107 187 246 287 328 370 397 402 422 432

452 482 714 844 847 866 877 S 1000 Mark
M L Nr 926 943 951 1036 1042 1077 1083 1242 1287

1365 1591 1595 1639 1672 1716 1786 1860
1870 1886 g 500 Mark

M L Nr 1931 1964 1983 2007 2013 2036 2062 2085
2125 2161 2240 2258 2261 2274 2281 2306
2365 2371 a 200 Mark

fordern wir hierdurch auf die Einlösung derselben vom 1 Oktob
dss Js ab, an welchem Tage die Verzinsung aufhört bei unserer
Stadthauptkasse gegen Rückgabe der Schuldverschreibung und der
zugehörigen Coupons und Talons bewirken zu wollen

Aus frühere Verloosungeu sind noch mctz zur Einlösung gebrach
die Schuldverschreibungen

1 von der Anleihe von H8G7 Ä 4l/z /o
lät L Nr 1324 bis 1327 3826 bis 3830
I it 0 Nr 4325 und 5684

2 von der Anleihe vsm Z88A 4 /o
Nr 89

IÄ L Nr 1115
I it O Nr 1998 2066 2187 2282 und 2394

Halle a S den 13 März 1891 Der Magistritt
St au oe

Der am 30 September pr hinter den Schriftsetzer Emil Lenke
von hier erlassene Steckbrief wird hiermit aufgehoben

Halle a S den 21 März 1891
Ms Polizei Verwaltung

Steckbrief
Gegen den unten beschriebenen Maurer Karl Ernst Schoen

selber geboren am 28 September 1855 zu Eibenstock zuletzt in Eis
leben wohnhaft jetzt in unbekannter Abwesenheit lebend welcher flüchtig
U ist die Untersuchungshaft wegen Vergehens gegen W 120,43 Strs
Ges Buchs verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhafte r und in das nächste E
richts Gefängniß abzuliefern I 3852/90

Halle ä S den 19 März 1891
Der König Erste Stautsanwalt

Beschreibung Alter 35 Jahre Größe 1,68 Mtr Statur
mitte Haare hellblond fuchsig Stirn hoch Bart Llsori qustrs
fuchsig Augenbrauen hellblond Augen blau besonders groß Nasez
gewöhnlich Mund groß Zahne vollständig Kinn rund Gesicht
rund Gesichtsfarbe gesund Sprache längziehend deutsch Letzte bekannte
Kkidung abgetragener arauer Anzua schwarzer Schlapphut Besondere
Kennzeichen auf emem Arme tätowrrt

Anctwn
Mittwoch den SS d M

Bormittags von tv Uhr au
versteigere ich Geiststratze 4K
zwangsweise

I Mnn Waschbär Muff
Marder I Wäscheschrank

K Dameuschreibtisch 1 Ver
tieow 1 Schrank m Anssatz

AerichtHvvL ieh

Im Jahre 1883 ist seitens drr hiesigen Sparkasse

der Pfennig Sparkossen Vcrkrhr
ngesührt worden zu dem Zwecke demjenigen Theile des Publikums

welchem die Einzahlung größerer Beträge bei der Sparkasse nicht
möglich ist Gelegenheit zu bieten bereits Beträge von tv Pfennigen
an durch den Ankauf von Sparmarien zurückzulegen um die letzteren
demnächst auf Karten zu je 10 Stück vereinigt bei der Sparkasse
als Einlage Mark e uzahlen zu können

In richrrger Erkenntniß dieser wirthschaftlich erziehlich wirkenden
egensreichen Einrichtung hat denn auch das Publikum bisher veo
ältnißmäßig regen Antheil an derselben genommen und betrug z B

bereits Ende 1890 die lediglich durch Sparmarken belegte Summe
SS SVS Mark SZ3 7S Stück Marke

Dieser Erfolg stellt sich noch günstiger insofern viele der Sparer
deren Spar Sinn durch das Marken System überhaupt erst geweckt
worden ist nach Erlangung eines Sparkassenbuches Beträge von 1
an bei der Kasse baar eingezahlt haben

Immerhin ist nicht zu verkennen daß ein größerer Theil der
Bevölkerung der Pfennig Sparkasser Emnchtung sich noch verschließt
Wir weisen daher hiermit von Neuem auf deren wirthschaftliche Vor
theile hin und geben gleichzeitig nachfolgend eine Nachweisung der bc
Gehenden Marken Verkaufsstellen insem wir die Inhaber der
elben unter dem Ausdrucke des Dankes für ihre bisherige erfolgreiche
Thätigkeit bitten den gemeinnützigen Bestrebungen ihre Michülfe auch
ernerhin zuwenden zu wollen An alle übrigen Bürger welche durch

ihren Beruf oder ihr Verhältniß als Arbeitgeber die heilsame Veran
taltung in besonderer Weise zu unierstützen vermögen richten wir
zleichzeitig das Ersuchen weitere Verkaufsstellen zu übernehmen

Wr bemerken dabei daß die Sparmalken seitens unserer Kasse
den Verkaufsstellen gegen Baarzahluno abzugeben die Kar en sowie
die die Verkaufsstellen bezeichnenden Schilder dagegen kosten verab
olgt werden und daß sonach abgesehen von d r geripg n Müde per
önliche Opfer aus der Uebernahme einer selchen Verkaufsstelle nich

entst hen Bezügliche schriftliche oder mündliche Anmeldungen werden
von uns oder unserer Kasse gern entgegen genommen werden

Halle a S den 20 März 1891
Das Direktorium der städtischen Sparkasse

gez

Verkaufsstelle
für Sparmarken der städtischen Sparkasse zu Halle a S

1 Beyer W H Kaufmann Leipzrgerstraße 84
2 Dndenbostel Kaufmann Breitesiraße 29
3 Eisenbahn Betsiebsamt Wtttenbergs V ipzig
4 Fahlberg Hermann Kaufmann Odecglauch r 30
5 Gaede 5 ammaun Lcssmgstraße 24
6 Gläser F W Kawma n rHe Klrusstraße 18
7 Wundlach H P p e hrudiu q Breitestroße 3Z
8 Hartick H Kaufmann Leipzigerstraße 40
9 Haupt Kaufmann ZBMgerstrage 27

10 Hebekerl F Kaufmann Moritzthor 5
11 Hille M F Kausmann Geiststraße 71
12 Hund Kaufmann Herrenstraße 10
13 Ksammisch C A Jühab W G Wächiler Kaufmann Neue

Promenade 16
14 Kmltze Lehrer Diemitz
15 Lailach Kaufmann Zwingerstraße 22
16 Matches C Kaufmann Steinihor 6
17 Mertens L F Kaufmann Langestr 21 und Hospitalplatz 1
18 PreHer G Kaufmann Karlstraße 15
19 Meichardt A Kaufmann Gtebichiinstein
20 Rhenms Uhrmacher Albrechtstraße 32
21 Schubert Kaufmann Trotha
22 Schumann F Kaufmann Friedrichstr 8
22 Sü e F Handelsmann Giebichevstein
24 Weber Kauimann vor dem Steinthor 9

Auktion
Donnerstag den 3 d

Mts Vormittags von i
Uhr an versteigere ich WeMstr
Nr 4Ä zwangsweise

Schreibtisch seiche
Panelsopha Tisch SSMHle
1 Schreibstuhl t8 Bände
Pierres Lexikou s versch
andere Bücher

meistbiete d gegen Baarzahlung
Die Gegenstände sind fast ueu

Ferver freiwillig in einer Streitsache

1 gutes Pianino
MGZZMAWWMz
GerichtsvaLzi her

Auctio
Am Mittwoch den AS d

Mts Vorm Rh verstei
gere ich Weistftrstze LZ

1 Bohrmaschine i Decimal
wsags mit Gewichtftückeu
I Zlmbss ZG Feileu K
SchneideZluppen Z Schrau
benschMssel 4 Zangen
VsehaNmer k Parchie
Bohrer u diverse Schlosser
WsrkzeugeLFStck Nchlösser
1 Blasebalg PKNthi S abs
eiseu nub Z MsenplMten z

ferner Vz Tvuue Lagerbre
zwangs weise gzgec Baarzahlung

NsxichLsSvNzwher

Äuetion
imZwangsvoAstreckungs

VeVfKhVen
Mittwoch deu TZ d M p

Vorm S S Uhr versteigere ich
Geiftftratze HÄ hier
4Wüarsnsch ättks,S Waarsu
rsqaw k Ladentisch 1 Kron
iezzchter große Parthie
seidene und FUeihandschuhe
Xisinlinge und BMstrÄMpse
versch Möbel Bücher e

Gerichtsvollzieh er

Ilüdlischr höhere Mädchenschule
Das neue Schuljahr beginnt Donnerstag Heu S April

Vormittags 8 bezw S Uhr Die für die unterste Klasse ange
meldeten Schülerinnen sind mir an demselben Tag um 10 Uhr in der
Aula zuzuführen Die Aufnahme und Prüfung neuer Schülerinnen
findet am Mittwoch den 8 April Vormittags 9 Uhr im Konferenz
zimmer statt Impf und Abgangszeugmß sind vorzulegen

nction
Mittwoch den SS März

cr Vorm LO Uhr versteigere
ich GMftr che Nr ÄT hier
zwanysweüe

s Sophss t Verticow K
Kleiderschrank SKoMMsdeu
Tische Stuhls Spiegel,
Bilder Z Sophagesteüe t
Rollwagen AlbuM Klei
dungsstücke c

NRGT OK
GerichtsvoAzieh er

S S Hochstämmige Rosen
sowie niedrige Rosen und verschiedene andere Artikel empfiehlt d e

Gärtnerei von Q rÄtvr Feldstrafte 3

AmtioN
Am Mittwoch den AS b

MtS Vorm IS Uhr svllm
Geistftrafte4S hierseldst zwurigs
weise versteigert werden

Kutschwsgeu Zweirad M
engt Kummetgeschirr Wands

hren Wecker Uhrgehäuse
u s w

Gerichtsvollzieher

AD6UW diV S WM
m vtretschma w HM

1H Mwit vss S M MsMvit U Mc

Für den Imera enta tt verantwottNÄ
Jul ius Gudltz w Halle

Hierzu 1 eilage
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